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=526;2&  Ausgewählte  Werke
der  in  Bad  Bentheim  leben­
den  Künstlerin  Leni  Winkel­
mann werden ab Donnerstag,
1.  Dezember,  in  der  Galerie
Gegenwart  an  der  Osnabrü­
cker  Straße  318  (Nähe  Mari­
enkirche) gezeigt.

Leni Winkelmann absolvier­
te  ihre  künstlerische  Ausbil­
dung  bei  Talal  Refit  in  Bad
Bentheim,  Oskar  Koller  in
Bern und Prof. Rolf Thiele an
der  Bundesakade­
mie  Wolfenbüttel.
Bevor  sie  Land­
schaften  als  Thema
für  ihr  Schaffen
entdeckte,  setzte
sich  die  Künstlerin
drei  Jahre  lang  mit
abstrakten  Farb­
feldmalereien auseinander.

In  dieser  Zeit  entwickelte
sie  eine  eigenständige  Mal­
weise,  die  bis  heute  auch  in
ihren  gegenständlichen  Bil­
dern  spürbar  ist.  Das  Spiel
mit  Licht  und  Schatten,  mit
Kontrasten  und  der  Unschär­
fe, und eben ihre ganz eigene
Sichtweise  gibt  den  Werken
von Leni Winkelmann das Be­
sondere.

So  erscheint  ihr  Werk  „Am
Waldrand“  wie  eine  Aufnah­
me  im  Gegenlicht.  Strahlen­
des  Licht  bricht  durch  die
Wolken über den Wipfeln der
Bäume  und  verleiht  der  Sze­

nerie eine eigene Magie.
Die  Vielfalt  der  Aspekte,

die  den  Charakter  einer
Landschaft  prägen,  kom­
primiert  sie  auf  das  We­
sentliche:  „Die  Landschaft
wird  so  zum  Auslöser  für
meine  malerische  Projekti­
on“,  erklärt  Leni  Winkel­
mann.

Das  Bild  „In  der  Land­
schaft  7“  zeigt  den  Ast  ei­
nes  Baumes  zum  Greifen

nah  im  Vorder­
grund und dahin­
ter,  wie  durch
Milchglas,  das
satte  Grün  einer
weiten  Wiesen­
landschaft.  Farb­
töne  werden  auf
ihre  kompositio­

nellen  Möglichkeiten  hin
erprobt  und  hinterfragt,
fließend  ineinander  über
verlaufen die Grenzen zwi­
schen  atmosphärischen
und  erzählerischen  Bildin­
halten,  Reales  wird  un­
wirklich  oder  exakt  wie­
dergegeben.  Inwieweit  da­
bei die Realität eine andere
Perspektive  bekommt,  ent­
scheidet  die  Künstlerin  im
Malprozess.

Leni  Winkelmann  wird
bei  der  Ausstellungseröff­
nung um 19 Uhr anwesend
sein.  Alle  gezeigten  Werke
stehen zum Verkauf.
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=526;2& Im Rahmen der Reihe
„Aula­Konzerte“  konzertiert
am morgigen Sonntag um 17
Uhr  im  Josef­Winckler­Zen­
trum  „Brass,  Winds  &  Co.“,
das  sinfonische  Blasorchester
der Musikschule.

Der  Auftritt  wird  den  Wo­
chenend­Workshop  beschlie­
ßen, an dem 60  Musiker  teil­
nehmen.  Auf  dem  Programm
stehen  anspruchsvolle  Werke
wie „English Folk Song Suite“
(Ralph  V.  Williams),  „Irish
Tune  from  County  Derry“
(Percy  A. Grainger) oder  „Ti­
tanic  Medley“  (James  Hor­
ner). Im Mittelpunkt des Kon­
zerts steht die Vertonung des
bekannten  Gedichts  „Stufen“

(Hermann Hesse). Die For­
mulierung „Und jedem An­
fang  wohnt  ein  Zauber  in­
ne“  ist  vielen  geläufig  und
stammt  aus  diesem  1941
entstandenen  Werk  Hes­
ses.

Der  niederländische
Komponist  Jacob  de  Haan
vertonte  dieses  Gedicht
und  schuf  ein  Werk  für
Mezzosopran  und  sinfoni­
sches  Blasorchester.  Die
Sopranistin  Renate  Lücke­
Herrmann  wird  den  Ge­
sangspart übernehmen.
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„Wir  freuen uns auf ein in­
tensives  Proben­Wochen­
ende  und  wünschen  uns
für  das  Abschlusskonzert
am  Sonntag ein gut gefüll­
tes  Haus“,  so  die  Initiato­
ren  Lothar  Eirmbter  und
Reinhard  Greß,  die  auch
die  musikalische  Leitung
des Wochenendes haben.

Der  Eintritt  für  das  Kon­
zert  beträgt  5  Euro  (ermä­
ßigt  3  Euro);  Kinder  unter
12  Jahre haben  freien  Ein­
tritt.  Eintrittskarten  sind
über  die  Musikschule  er­
hältlich. Der Kreis Steinfurt
fördert  das  Wochenende
im  Rahmen  des  Projektes
„Musik schlägt Brücken“.
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Über  70  Aussteller  waren  an
dieser  Messe  beteiligt,  davon
zwölf aus Europa, aber nur ei­
ner  aus  Deutschland  –  die
Druckvereinigung Bentlage.

Das  Kloster  Bentlage  und
die Druckvereinigung präsen­
tierten sich dort nicht nur mit
ihren Katalogen aus der inter­
nationalen  Grafikreihe  „Tri­
angel“ und dem Grafikprojekt
des  Münsterlandfestivals,
sondern  auch  mit  der  um­
fangreichen  Katalogdoku­
mentation  zum  1.  Internatio­
nalen  Bentlager  Druckgrafik­
symposium  wie  auch  mit
Werken  internationaler
Künstler,  die  mit  Bentlage
durch  Ausstellungen  und
Workshops  in  besonderer
Weise verbunden sind.

12 000 Besucher konnte die
viertägige Messe verzeichnen,
die  insbesondere von  Kurato­
ren,  Museumsfachleuten,
Sammlern, Galeristen, Kunst­
agenten,  Künstlern,  Hoch­
schullehrern  und  von  Kunst­
studenten besucht wurde.
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Es  wurden  auf  dieser  Messe
nicht nur eine Reihe von Gra­
fiken verkauft, sondern wich­
tige  Kontakte  zu  namhaften
Grafikinstitutionen  herge­
stellt,  u.  a.  zum  Museum  of
Fine  Arts  in  Housten  (Texas)
und  zum  Brodsky  Center  for
Innovative  Editions,  einem
Institut der Rutgers State Uni­
versity  of  New  Jersey,  die  an

einer  Zusammenarbeit  mit
Bentlage  sehr  interessiert
sind. Aber auch mit dem sehr
renommierten  TAG  Fine  Arts
­  contemporary  art  dealers  &
publishers  aus  London  wur­
den erste Überlegungen einer
Zusammenarbeit entwickelt.

Diese  Kontakte  werden  in
den  nächsten  Wochen  weiter
ausgearbeitet.  Knut  Willich,
Vorsitzender  der  Druckverei­
nigung Bentlage, ist es zudem
gelungen,  die  Chefredakteu­
rin  des  international  verbrei­
teten  „Art  in  Print“,  Susan
Tallman, für Bentlage zu inte­
ressieren.  Und  natürlich
machte er sehr erfolgreich Pu­
blicity für „SNAP 2012 ­ 2. In­
ternationales  Bentlager
Druckgrafiksymposium“,  das
im September 2012 in Rheine
und  fünf  weiteren  Städten
der  Region  an  den  Start  ge­
hen wird.
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Eine weitere erfolgreiche Wir­
kung  der  Messe  war,  dass  es
Knut Willich und seiner Frau,
der  in  New  York  lebenden
Grafikerin Ann Aspinwall, ge­
lungen ist, renommierte ame­
rikanische  Künstler  nicht  nur
für  das  Symposium  zu  inte­
ressieren,  sondern  gleichzei­
tig  auch  eine  Reihe  von  Be­
werbungen für „Artist in resi­
dence­Aufenthalte“  in  der
Druckwerkstatt  von  Bentlage
entgegen zu nehmen.

Mit  dieser  Messepräsentati­
on  hat  Bentlage  einen  weite­
ren  wichtigen  Schritt  unter­
nommen, seine bereits vielfäl­
tigen  internationalen Kontak­
te  auszubauen.  Darüber  hi­
naus hat  sich die  Druckverei­
nigung  erfolgreich  für  die
Messe  „Cologne  Paper  Art“
beworben,  die  im  April  2012
in Köln stattfindet.
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=526;2& Die Chöre der Städti­
schen  Musikvereine  Rheine
und Gronau bereiten sich zur­
zeit  in  Zusammenarbeit  mit
dem  Symphonieorchester
Rheine  SOM  auf  ihr  nächstes
Konzert vor, das am Sonntag,
18.  Dezember,  um  16  Uhr  in
der  St.  Elisabeth­Kirche  in
Rheine stattfindet.

Zur Aufführung kommt das
Weihnachtsoratorium von Jo­
hann  Sebastian  Bach  (1685­
1750).  Es  besteht  aus  sechs
Kirchensonaten,  je  eine  für
den ersten, zweiten und drit­
ten Weihnachtsfeiertag sowie
je  drei  weitere  für  Neujahr,
Sonntag  nach  Neujahr  und
Epiphanias.  Sie  umfassen  die

Vorgänge  der  kirchlichen
Weihnachtszeit,  welche  sich
über zwölf Nächte erstreckt.
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Der musikalischen Form nach
besteht das Weihnachtsorato­
rium aus Chorälen, aus freien
Chören  und  aus  einfachen
und  begleiteten  Rezitativen,
sowie aus ein­ und mehrstim­
migen  Arien.  Die  Kompositi­
on,  die  aller  Wahrscheinlich­
keit nach dem Jahre 1734 an­
gehört,  stammt  aus  einer  be­
drängten  Zeit.  Bach  half  sich
denn  mit  dem  bei  allen  Ton­
setzern seit dem 16. Jahrhun­
dert  beliebten  „Parodieren“,
d.h. er benutzte für die neuen

Texte  alte,  weltliche  Kompo­
sitionen.  Die  zweite  Kantate
besteht überwiegend aus neu­
er  und  speziell  komponierter
Musik.

Die Städtischen Musikverei­
ne  Rheine  und  Gronau  wer­
den  die  ersten  drei  und  be­
kanntesten  Kantaten,  beglei­
tet  vom  Symphonieorchester
Rheine  SOM,  zu  Gehör  brin­
gen. Anlässlich des 100­jähri­
gen  Bestehens  des  Woh­
nungsvereins  findet  das  Kon­
zert  in  der  St.  Elisabeth­Kir­
che, Darbrookstraße, statt.

Als Solisten  wirken mit  Eva
Herzig  (Sopran),  Christina
Hackelöer  (Alt),  Erwin  Feith
(Tenor)  und  Andre  Sühling

(Bass).  Das  Konzert  wird  ge­
leitet von Klaus Böwering.
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Karten sind erhältlich im Vor­
verkauf  für  15  Euro  (ermä­
ßigt  9  Euro  für  Schüler/Stu­
denten)  bei  den  Chormitglie­
dern, der Stadtbücherei, dem
Verkehrsverein,  Schreiben
und  Schenken  Attanasi  und
der Buchhandlung Eckers. An
der  Abendkasse  für  18  Euro
(ermäßigt 9 Euro für Schüler/
Studenten).
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=526;2&  Nach  zahlreichen  er­
folgreichen  Auftritten  in
Deutschland  und  benachbar­
tem Ausland tritt der  in Ems­
detten  lebende  „Singer­
Songwriter“  Reidar  Jensen
am  kommenden  Freitag,  2.
Dezember,  im  Eulenspiegel
auf.

Im  Mittelpunkt  des  Kon­
zerts stehen sowohl die Songs
seiner CD „Exit“ als auch neue
Lieder,  die  in  diesem  Jahr
entstanden  sind.  Das  Album
des  gebürtigen  Norwegers,
seit  gut  einem  Jahr  auf  dem
Markt, wurde eingespielt und
produziert  im  d­Tone  Studio
in  Zusammenarbeit  mit  dem
langjährig erfahrenenMusiker
und Produzenten Detlef Blan­
ke.  Mitwirkende waren unter
anderem  der  international
bekannte  Gitarrist  Richie
Arndt und anderen Gastmusi­
ker.

Es  ist  ein  autobiographisch
bestimmtes Album, die Lieder
sind „nah am Leben“. Musika­
lisch  und  textlich  erzeugen
die  Songs  in  Verbindung  mit
der  markanten  Stimme  Rei­
dar Jensens eine  ganz beson­
dere Atmosphäre.

Musikfreunde  können  Rei­
dar Jensen am Freitag, 2. De­
zember, ab 21 Uhr live im Eu­
lenspiegel,  Diekbrede  6,  erle­
ben.

Der  Eintritt  ist  frei.  Reser­
vierungen  vorab  sind  unter
Tel.  (0 59 71)  8 30 12
möglich. YYY&THLGDTMHQUHQ&FRP
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http://www.reidarjensen.com

